Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Zbweiunddreißigſter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 43. Ratibor den 28. Mai 1834. 


Subhaſtations⸗ Anzeige. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Toſter Kreiſe belegene, land- 
ſchaftlich auf 33694 Rthlr. 23 for. 4 pf. taxirte Rittergut Pniow öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden ſoll, und der Bietungs-Termin auf den 13. De⸗ 
zember 1834, Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor von Götz im hieſigen Oberlandes- Gerichte anſteht. 

Ratibor den 23. April 1834. 
Königliches Ober-Landes- Gericht von Oberſchleſien. 
Sa ER 


Bekanntmachung. 


Ratibor den 16. Mai 1834. 
Directorium 
der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums-Landſchaft.— 
v. Reiswitz. 
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Nach langen und schweren Lei- 
den entschlief am 14. Mai d. J. im 
noch nicht vollendeten ten Jahre 
seines. thätigen Lebens der Königl. 
General-Commissarius und ehema- 
lige General - Direetor der Herr- 
schaften Ratibor und Rauden, 
Raban Wilhelm Brokmann. Im 
Namen der ‚Witwe, der Kinder, En- 
kel und Urenkel des Verstorbenen 
widmet- diese schmerzliche Nach- 
sicht den Freunden des Verstorbe- 
nen, 


Münster den 15. Mai 1834. 


M. Brokmann 
Oberlandesgerichts-Rath. 


Subhaftations= Patent. 
Die den Tuchmacher Franz Mika⸗ 
ſchen Erben eigenthümlich gehörigen auf 
der Langengaſſe sad Ne. 76 und 77 ge⸗ 
legenen, a 

ad 1 auf 2124 rtlr. 20 ſgr. und 
„2 „ 2390 = 6 8 pf. 


gerichtlich abgeſchätzten Häuſer nebſt Zu⸗ 
behör ſollen auf Antrag eines Gläubigers 
öffentlich an den Mei bietenden verkauft 


werden. 5 BER N 
Hierzu ſind drei Licitationstermine, 


und zwar 
4) auf den 25. April 1884 Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr, 
2) auf den 27. Juni 1834 Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr 
und peremtoriſch 
3) auf den 29. Auguſt 1834 
Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗ 


Aſſeſſor Fritſch ae wozu wir zah⸗ 


lungsfähige Kauflu 


ige mit dem Bemer⸗ 
ken einladen, daß dem 


Meiſt⸗ und Beſt⸗ 


bietenden Falls Feine geſetzſchen Hinder⸗ 


igsgründe eintreten, der Zu 
walt werden ſoll. Zuſchlag IS; 


Ratibor den 28. Januar 1834. 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Subhaftationd - Patent. 


Das allhier auf der Langengaſſe sub 
No, 43 gelegene den Fleiſcher = Meifter 
George und Marianne Reus modo 
Erben zugehörige Vorder ⸗ und Hinter⸗ 
Gebäude enthaltende mit Holz ⸗Remiſen 
und Federvieh⸗ Stallungen verfehen auf 
3442 Rtlr. 23 ſgr. 3 pf. gerichtlich ab⸗ 
geſchätzte Haus ſoll dem Antrage der Vor⸗ 
0 — a — Fa öffentli⸗ 
8 aufe an den Mei = 
as er ſtbietenden ge 

Zu dieſem Be ir drei 
ee u —— — Just 
Rath Kretſchmer im Gerichtsgebäude 
und zwar ; 


den erſten auf den 24, April 1834 Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr 
den zweiten auf den 26. Juni 1834 Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr 
den dritten auf den 80. Auguſt 1834 
Nachmittags um 2 Uhr 


angeſetzt, in deren letzten Termine als den 
peremptoriſchen der Zuſchlag erfolgen ſoll. 
Zahlungsfähige Kau uſtige werden 
hierzu unter der Bekanntmachung eingela⸗ 
den, daß die Taxe in der Gerichts⸗Regi⸗ 
firatur eingeſehen werden kann. 
Ratibor den 17. Januar 1834. 


Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
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Um der, auch in unſerer Gegend ſich 
immer mehr verbreitenden beſſern Einſicht 
von den Vortheilen welche die Lebens⸗ 
Verſicherungen gewähren, den mög: 


lichſten Vorſchub zu leiſten, dürfte es fehr 


erheblich ſeyn, darauf aufmerkſam zu ma⸗ 
en, daß die Bedingungen welche die 
diesfalſigen Statuten bei der Aufnahme 
erheiſchen, keineswegs von der Art ſind, 
Haß fie nur mit auſſerordenklichen Schwie⸗ 
rigkeiten eine Zulaſſung geſtatteten. Ein 
ärztliches Atteſt über den normalen Ge⸗ 
undheits⸗Zuſtand des Aſpirenten und ein 
Aube über das Alter entweder durch 
Taufſchein oder durch irgend ein gericht⸗ 
liches Document woraus das Lebensalter 
deſſelben mit Gewißheit hervorgeht, ſind 
die einzigen Haupterforderniſſe um zur 
Aufnahme zugelaſſen werden zu können. 
Seitdem ich die Agentur der geipziger⸗ 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft übernom⸗ 
men habe, ſind mir bereits mehrere An⸗ 
träge zur Aufnahme, die jenen Erforder⸗ 
niſſen genügten, gemacht worden, deren 
Annahme von Seiten der Direktion ohne 
Weiteres erfolgt iſt. Diejenigen alſo, wel⸗ 
che noch geneigt ſeyn ſollten Anträge zu 
ormiren, werden hiermit höflichſt erfucht, 
gefälligſt an mich zu wenden, wo 
nen jeglicher Aufſchluß durch unentgeld⸗ 
liche Mittheilung der Statuten bereitwil- 
lig ertheilt werden wird. s 


Matibor den 26. Mai 1834. 


Pappenheim 
Agent der Leipziger Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Mel. d. 1. 8. % 
Bad ⸗ Nachricht. 


Das Wirthſchafts-Oberamt der Herr: 
ſchaft Melt ſch in k. k. Schleſien, Stop- 
auer Kreiſes, bringt hiermit zur öfent⸗ 
Ehen Kenntniß, daß bei der im Herr⸗ 
chafts⸗Bezirke am Morafluße beſtehenden 
43 Bade- und Trinkkur⸗Anſtalt 
Johannisbrunn der Beginn der Kur⸗ 
zeit auf den 19. d. M. feſtgeſetzt worden 


Die heilſame Wirkungen dieſer — be⸗ 


ſonders eiſenhaͤltigen Mineralquelle in je⸗ 
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nen Krankheiten, die von Schwäche her⸗ 
rühren, als chroniſchen Blut⸗ und Schleim⸗ 
üſſen, ſchlechter Verdauung, Bauchflüf⸗ 
ſen, oder Verſtopfung, von Schwäche der 
Gedärme, Verſchleimungen, Skrophel und 
Wurmkrankheiten der Kinder, Bleichſucht, 


chroniſcher Gicht, und Rheumatismen, dann 


Körper = und Nervenſchwäche überhaupt, 
beſonders nach überſtandenen hitzigen Want. 
heiten, u. ſ. w. und die angenehme ört⸗ 
liche Lage dieſer Kuranſtalt laſſen auch 
im Verlaufe der heurigen Badezeit auf 
zahlreiche Beſuche ſowohl von Kur = als 
auch Recreations-Gäſten hoffen. 

Nebſt des gefälligen ärztlichen Einfluf⸗ 
ſes, welchen der k. k. Kreisarzt Medicinae 
Dr. Herr Lamineth v. Arztheim, 
auf dieſe Kuranſtalt nimmt, beſteht bei 
ſolcher unter ſeiner Leitung ein eigener 
obrigkeitlicher Arzt. 

Der tägliche Wohnungszins für ein 
mit den nothwendigſten Einrichtungsſtü⸗ 
cken verſehenes Zimmer beſteht nach Ver⸗ 
ſchiedenheit derſelben in 10 kr. und 15 kr., 
jener für ein Sauerbrunnbad in 10 kr., 
jener für eine Kiſte Sauerbrunn mit 24 
Maaßflaſchen in 2 fl. 56 kr., für eine 
kleine Kiſte aber „mit 12 Flaſchen in 1 fl. 
36 kr. C. Mze. Für die Füllung und Ver⸗ 
pechung einer fremden Flaſche ſind 2 kr. 
C. Mze. zu bezahlen. 

Indem der beſtehende TVarteur J. Schind⸗ 
ler bezüglich der Koſtgebung ſich auch heu⸗ 
er wieder des Lobes einer ſorgfältigen Be⸗ 
dienung der resp. Gäſte mit guten Spei⸗ 
ſen und Getränken würdig zu machen be⸗ 
müht ſeyn wird, wird hinzugeſetzt, daß 
die resp. Kurgäfte ſowohl Mittags, als 
auch Abends entweder an der Table d’ 
höte, oder aber nach dem Speiſezettel 
auf den Zimmern ſpeiſen können, in welch 
letzterm Falle fie jedoch die Bedienung ſich 
ſelbſt zu verſchaffen, und auch wegen des 
öftern zu häufigen Andranges ſich mit ei⸗ 
genem Tiſchgedecke zu verſehen belieben. 
Außer dem Frühſtück, welches ſich jeder 
resp. Kurgaſt gegen eine angemeſſene 
Holzvergütung in den eigends hierzu be⸗ 
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ſtimmten Küchen ſelbſt bereiten laßen kann, 
iſt es nicht geſtattet, ſich ſelbſt zu beköſti⸗ 
gen, was jedoch bei Kurgäſten iſraeliti⸗ 
ſchen Glaubens eine Ausnahme gegen dem 
erleidet, daß ſolche nebſt einer angemeſſe⸗ 
nen Holzverglitung auch eine feſtgeſetzte 
billige Euſchädigung an den Taiteur 
zu leiſten haben. 

Die portofreien Wohnungs- und Sau⸗ 
erbrunn⸗Beſtellungen wollen an die Ba⸗ 
deverwaltung der Kuranſtalt Johannis- 
brunn nächſt Meltſch über Troppau 
geſtellt werden, und es wird bezüglich des 
Wohnungszinſes beigeſetzet, daß die Be⸗ 
zahlung desselben mit dem Tage beginne, 
auf welchen der angeſagte Ga ſeine An⸗ 
kunft beſtimmt hat, trifft er aber im Ver⸗ 
laufe von 3 Tagen nach der angezeigten 
Ankunftzeit nicht ein, oder verständiger er 
von ſeinem verſpäteten Eintreffen die Ba⸗ 
deverwaltung nicht in voraus, ſo wird 
das beſtellte Logis, wenn es inzwiſchen 
von einem andern Kurgaſte begehrt wer⸗ 
den wollte, an dieſen vergeben. 


Meltſch den 13. Mai 1834. 
Fr. Pohl. 


Amtmann. 


Wagen⸗ Verkauf. 


Zwei gebrauchte aber in recht gutem 


Zuſtande befindliche Wagen ſind billig zu 
verkaufen. Näheres beim Kaufmann Weiß. 


Ratibor den 28. Mai 1834, 


Anzeige. 

Die neue Berliner eee 
ranz⸗Geſellſchaft hat mir die A entur für 
die Kin Gegend bis Pleß übertragen; 
Verſicherungen werden nun von jetzt an 
zu jeder Zeit bei mir angenommen wor 
auf ich die Herren Gutsbeſitzer aufmerk⸗ 
ſam mache. 


Zugleich bemerke ich, daß für den 


Coſeler Kreis der Herr v. Graefe auf 
Gieraltowitz Verſicherungen e 


Ratibor den 25. Mai 1834. 
Kaufmann H. Klauſe⸗ 


Wir beehren uns hiermit ergebenſt 
nach ane daß wir mit heutigem Tage, 
nächſt unſerem bisher geführten Galante⸗ 
rie⸗Waaren⸗Geſchäft — 

Ein Meubles- et Spiegel-Magazin 
errichtet, und daſſelbe mit den neueſten 
geſchmackvollſten und auf das dauerhafteſte 
in allen Holz⸗ Arten gefertigten Meubles 
verſehen haben. — Mit der Verſicherun 
alle uns zukommende Aufträge zur größ⸗ 
ten Zufriedenheit auszuführen, bitten wir 
— bisherige Sich Vertrauen 
uns in dieſem neuen aft 
ſchenken zu wollen. eee 
Breslau den 20. Mai 1834. 


L. Meyer er Comp. 
am Ringe in den 7 Kurfürſten. 


Lin ſehr ſolider Landwirth wünſcht 
eine Guts⸗Pachtung von ohnge⸗ 
fähr 5 bis 800 Rtlr. zu überneh⸗ 
men. Der Redakteur des Oberſchl. 
Anzeigers Hr. Pappenheim iſt⸗ 
beauftragt, die diesfalſigen Aner⸗ 
bietungen entgegenzunehmen, und 
man bittet ſolche demſelben bald 
zukommen zu laſſen. 


Ein unverheiratheter Sattler, welcher 
bei mir in meiner Behauſung alle Satt: 
lerarbeiten wozu ich ihm ſämmtliche Ma⸗ 
terialien liefere, gegen ein monatliches 
Gehalt von 5 Rtlr. anzufertigen zu übers 
nehmen geneigt wäre, kann vom 1. Juni 
d. J. die Stelle antreten. 


Ratibor den 26. Mai 1834. 


A. Guttmann 
Poſthalter. 


